
Gemeinsam.Zukunft.Gestalten.
...aus Liebe zum Friesensport

Hintergrund
Organisiert vom ehemaligen Vorstandsmitglied des FKV, Johannes Tränapp, lud der Verband 

alle ostfriesichen und oldenburgischen Vereine zu einem kreativen Gedankenaustatsuch ein.  

In zwei Workshops trafen sich in den Räumen der NV Versicherungen in Neuharligersiel etwa 

60 Mitglieder der angeschlossenen Vereine um über die Zukunft unseres Sports zu 

diskutieren.

Veranstaltungen: zwei Workshops in Neuharlingersiel

Verantworlich: Johannes Tränapp; Moderatorenteam LSB

Teilnehmer: ca. 60 Vereinsmitglieder

Termine: 20. August 2023 / 02. September 2023



Schwerpunkte
Nachstehende Schwerpunkt-Themen wurden den Teilnehmern zur Diskussion gestellt:

Protokoll der Veranstaltungen
In Zeiten einer sich immer schneller ändernden Sozialgesellschaft, verändertem 

Freizeitverhalten und dem demografischen Wandel muss sich der FKV mit seinen 

Gliederungen auf Veränderungen einstellen. Rückläufige Mitgliederzahlen in den Vereinen, 

unbesetzte Vorstandsposten und sportliche Ergebnis- und Leistungsdefizite sind die 

spürbaren Folgen dieses Veränderungsprozesses.

Vor diesem Hintergrund hat der FKV bereits in 2019 beschlossen, seine Arbeit und die der 

Gliederungen einer kritischen Reflektion im Rahmen einer Verbands- und 

Organisationsentwicklungsplanung zu unterziehen. Hinter diesem sperrigen Titel verbarg sich 

der alleinige Wunsch, den Friesensport zusammen mit den Vereinen, Kreisen und 

Landesverbänden in eine gute Zukunft zu führen. Unterstützung erhielt der Verband durch 

den Landes Sportbund (LSB) Niedersachsen, der mit einem erfahrenen Moderatorenteam 

den FKV in der Folge begleitet hat.

Die Corona-Pandemie bremste das Vorhaben des Verbandes in 2020/21 jedoch abrupt ab. 

Erst gegen Ende des Jahres 2022 konnte der bereits eingeschlagene Weg weiter beschritten 

werden. Vorgesehen war, mit Vereinsvertretern im Rahmen von Workshops zu 

unterschiedlichen Schwerpunktthemen, die eine Steuerungsgruppe erarbeitet hatte, ins 

Gespräch zu kommen. Eine erste Einladung an die Vereine brachte nicht den gewünschten 

Erfolg. Die 5 geplanten Workshops wurden daher mangels Anmeldungen abgesagt. Der 

Vorstand des FKV hat sich hierdurch allerdings nicht entmutigen lassen und die Vereine 

diesmal persönlich eingeladen und gleichzeitig durch die Bespielung der Social-Media-Kanäle 

für eine Teilnahme der angebotenen Workshops in Neuharlingersiel in den Räumlichkeiten der 

NV-Versicherung geworben. 

Themenvorgabe Themenwünsche der Teilnehmer

Kommunikation
Ehrenamt stärken
Mitgliedergewinnung/Bindung
Jugendarbeit
zeitgemäße Wettkamp�ormate

Spielgemeinschaften auf allen Ebenen 
zulassen 
Reduzierung der Mannschaftsstärke auf acht 
Werfer/Innen
einheitliches Regelwerk auf allen 
Verbansebenen
Unterstützung bei SocialMedia Aktivitäten
Verfügbarkeit/Preisgestaltung Wurfgeräte
Regelmäßiger Austausch mit der Basis



Insgesamt nahmen 60 Friesensportlerinnen und Friesensportler aus den Vereinen an den 

Workshops teil. 

Nachstehend in Kurzfassung die wesentlichen Ergebnisse. Die Teilnehmer haben 

abschließend eine Priorisierung der behandelten Themenbereiche vorgenommen. Die 

nachstehende Zusammenfassung wurde wertfrei durch den Verfasser dieses Berichtes 

erstellt. 

 A: Kommunikation

Von den TN wurden die Fortschritte in der Kommunikation zwischen dem FKV und den 

Vereinen positiv hervorgehoben. Sie sprechen sich dafür aus, diesen Weg konsequent 

weiterzuverfolgen. Der FKV soll sich dafür einsetzen, dass die Durchlässigkeit von 

Informationen durch seine Gliederungen (LV, KV, Vereine) gewährleistet wird.

Die TN sprechen sich dafür aus, im Rahmen von Corporate Identity einen einheitlichen 

Internetauftritt zu entwickeln. Ein einheitlicher Auftritt bietet dem Verband und seinen 

Gliederungen die Möglichkeit sich von anderen Verbänden und Vereinen abzugrenzen. Zudem 

verscha�t sie dem Verband ein Image und klare Position. Wünschenswert wäre es, wenn der 

FKV ein sogenanntes Baukastensystem anbieten würde, das je nach Bedarf von den LV, KV 

und Vereinen abgerufen werden kann.

Auf Grund der sich für den Friesensport in vielen Regionen negativ verändernden 

Presselandschaft wird die Herausgabe eines digitalen Newsletters empfohlen.

B: Ehrenamt

Eine hohe Priorisierung innerhalb des Themenbereiches „Ehrenamt“ erhielt das Thema 

„Wertschätzung“. Innerhalb des Verbandes sollte eine „Anerkennungskultur“ gescha�en 

werden. Teambuildingmaßnahmen sollten auf allen Ebenen des Verbandes die Regel sein. Die 

Beziehungen und die Bindung zwischen den ehrenamtlich tätigen Mitarbeitern würde 

verbessert und gestärkt werden. 

Die Vereine wünschen sich eine umfassende Unterstützung der Vereine zur Stärkung des 

Ehrenamtes. Insbesondere werden gefordert:

Informationsveranstaltungen zu den Themenbereichen: FKV-Struktur, Ansprechpartner, 
„Blaues Buch“ (Regelwerk), Vereinsrecht, Haftungs- und Versicherungsfragen, 
Unterrichtung über Fördermöglichkeiten und Förderrichtlinien (evtl. in Zusammenarbeit 
dem LSB bzw. den KSB), Finanzen, 
Stellen- oder Aufgabenbeschreibungen für Vorstandsmitglieder in den Vereinen 
(Vorsitzender, Kassenführer, Fachwarte, Jugendbetreuer etc.)
Erstellung u. Bescha�ung von Werbematerial bei gemeinsamen Kampagnen (z.B. 
Friesensport und Grundschule, Hallenboßeln, Jugendarbeit usw.)
Einrichtung einer sogenannten „Ideenschmiede“ (jährlich stattfindende Veranstaltung 
oder „Ideenforum“).
Zeitgemäße technische Ausstattung



 

Mitgliedergewinnung/Bindung

Teilnehmer wünschen sich:

 

Jugendarbeit

Die Teilnehmer sprechen sich dafür aus, dass:

 

ein aktives Vereinsleben
eine Einbeziehung von Nichtmitgliedern (z.B. Stammtisch)
gute Kontakte zu den Sportvereinen vor Ort (Quereinsteiger für den Friesensport 
gewinnen)
gute Kontakte zu benachbarten Vereinen
aktiveres Mitmachen der Vereine bei Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft oder der 
Gemeinde (Kommune)
Werbematerial
einen regelmäßigen Austausch im Vorstand
ein einheitliches Corporate-Identity
Schulungsmaßnahmen durch den FKV um Social-Media-Kanäle in den Vereinen einrichten 
und nutzen zu können
Kooperationen mit Einrichtungen der Migrationsarbeit/Flüchtlingsarbeit
gemeinsame Kampagnen zur Jugendarbeit
transparente Vorstandsarbeit

der FKV prüft, inwieweit der Einsatz von Mitarbeitern*innen aus dem Bereich des 
„Freiwilligendienstes (FWD) im Sport“ im Friesensport in Kooperation mit 
Ganztagsgrundschulen möglich ist. Die Angebote im Bundesfreiwilligendienst (BFD), 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) und FWD Sport im Ganztag sind zu überprüfen. Es wurde 
die Überlegung angestellt, dass mehrere Vereine zusammen kooperieren und sich die 
finanziellen Lasten teilen. 
der FKV seine Schulungsangebote für Betreuer ausweitet (Übungsleiterlehrgänge, 
Hallenboßeln, Klootschießen.….) 
der FKV im Rahmen seiner Möglichkeiten dafür sorgt, dass die Angebote bzw. 
Ausschreibungen die Jugendbetreuer erreichen,
gemeinsame Kampagnen für die Jugendarbeit gestartet werden.
der FKV und seine Gliederungen „Best-Practice“ Projekte als Ideen-Katalog zur Verfügung 
stellen,
gute Jugendarbeit durch den FKV und seinen Gliederungen besonders hervorgehoben 
(belohnt) wird,
 „Jugendschnuppertage“ angeboten werden



 Zeitgemäße Wettkampfformate

Die Teilnehmer sprechen sich dafür aus, dass:

ein einheitliches Regelwerk für den sportlichen Bereich gescha�en wird, dabei sollen 
folgende Punkte Berücksichtigung finden:
Einheitliche Mannschaftstärken (Boßeln Männerbereich) mit z.B. 8 Werfern anstatt 16 
bzw. 4 statt 8 Werfern; analog den Regelungen für Frauenmannschaften.
Einheitliches Ligensystem
Spielgemeinschaften sind auf allen Ebenen zugelassen.
Zulassung von Mixed-Mannschaften im männlichen Bereich.
Altersklassen im Jugendbereich reduzieren bzw. diese zusammenfassen auf 3 bis 4 
Klassen
Altersklasseneinteilungen im Erwachsenenbereich (Frauen + Männer) überdenken 
Das Regelwerk ist bis auf wesentliche Festlegungen zu „verschlanken“ (Vereine fordern 
mehr Flexibilität ein). 
Kloot: Drehwurf für die männlichen Sportler zulassen (versuchsweise beim Mehrkampf).
Schnellere Entscheidungsfindung und kürzere Überführung der Änderungen in die 
Umsetzungsphase.
Der FKV wird aufgefordert, die aktuelle Boßelkugelproblematik (FKV IV) kurzfristig in den 
Gri� zu bekommen. Es sollten weitere Hersteller gewonnen sowie ggfls. über einen 
eigenen Vertrieb nachgedacht werden.



Mit Unterstützung des 
Gefördert aus Mitteln der 
Finanzhilfe des 
Landes Niedersachsen

Ingela Bartsch                                                                                        Carsten Röhrbein 
Windhorst 31                                             Alter Markt 13d               
27333 Warpe                                                                                          30880 Laatzen 

Mitglieder im Beratungspool des LandesSportBundes Niedersachsen 
________________________________________________________________________ 

 

1. Workshop  

des Friesischen Klootschießerverbandes 

20.08.2023 in Neuharlingersiel 

          



 

Nach der Begrüßung durch Helfried und der 

Vorstellung des Fahrplans für den Tag, haben die 

Teilnehmenden Gelegenheit, Ihre Gedanken und 

Themen rund um den Friesensport zu benennen: 
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Danach geht es in die Bearbeitung der 5 Themen, die in der Klausurtagung 

herausgearbeitet wurden. Nach der Kopfstand-Methode sammelt jede Kleingruppe im 

ersten Schritt Maßnahmen, die genau das Gegenteil erreichen sollen. 

Im Anschluss werden diese Maßnahmen ins Positive 

gekehrt und gelingende Faktoren auf der Metaplanwand 

notiert. Diese Faktoren wurden nach der Mittagspause 

reihum von jeder weiteren Kleingruppe ergänzt.  

Die Moderator*innen führten in die Methode ein und 

betreuten jeweils ein Thema über alle fünf Gruppen 

hinweg. 

1. Kleingruppe: Mitgliedergewinnung (Jenny) 

                                                                                                                                3
  



2. Kleingruppe: Zusammenarbeit auf Ellen Ebenen (Ingela) 

In einem 

Themenspeicher 

werden 

weitergehende 

Gedanken 

festgehalten. 
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3. Kleingruppe: Jugendarbeit / Nachwuchsförderung (Holger Martens) 
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4. Kleingruppe: zeitgemäße Wettkampfformate (Kuni) 
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5. Kleingruppe: Ehrenamt stärken & binden (Olav) 
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Zum Abschluss fassen die Moderator*innen die Ergebnisse zu ihrem Thema in der großen 

Runde zusammen. 

Als Initiator und Leiter dieses Projekts gibt Johannes einen Ausblick auf den weiteren 

Prozess. So sollen die Ergebnisse dieses ersten und des zweiten Workshops, der am  

02. September an gleicher Stelle stattfindet, im Vorstand und in der Steuerungsgruppe 

zusammengeführt und analysiert werden. 

Ziel ist das ableiten erster Maßnahmen, die zusammen mit Engagierten aus den Landes- 

und Kreisverbänden und den Vereinen geplant und umgesetzt werde sollen. 

Die Abfragen des LSB-Beratungsteams ergeben eine große Zufriedenheit mit den 

heutigen Ergebnissen. Auch konnten die eigenen Ideen gut eingebracht werden. 

Daraus folgt eine sehr hohe Weiterempfehlungs-Quote für den 2. Workshop und  

-noch wichtiger- eine Bereitschaft zur weiteren Mitarbeit an einzelnen Themen.  

Dem Dank an alle Teilnehmenden und alle, die an der Vorbereitung beteiligt waren, 
schließen wir uns gern an und freuen uns schon auf den 2. Workshop. 

     Ingela & Carsten
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Mit Unterstützung des  
Gefördert aus Mitteln 
der Finanzhilfe des 
Landes Niedersachsen 
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Mitglieder im Beratungspool des LandesSportBundes Niedersachsen 
________________________________________________________________________ 
 

 

          

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

02.09.2023 in Neuharlingersiel 
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Ein Tag rund um den Friesensport 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nach der Begrüßung durch den FKV Vorsitzenden Helfried Goetz und der Vorstellung 
Tagesprogramms haben die Teilnehmenden Gelegenheit, ihre Gedanken und Themen 
rund um den Friesensport zu benennen. 
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Danach geht es um die Bearbeitung von fünf Schwerpunktthemen, die in einer Klausur-
tagung herausgearbeitet wurden.  
 
Mithilfe der Kopfstandmethode sammelt jede Kleingruppe 
im ersten Schritt Ideen, die genau das Gegenteil erreichen 
sollen. Im Anschluss werden diese Ideen ins Positive 
gekehrt und gelingende Maßnahmen abgeleitet. Diese 
werden reihum nach der Mittagspause von jeder weiteren 
Kleingruppe ergänzt. 
 
Die Moderator*innen führen in die Methode ein und 
betreuen jeweils ein Thema.  
 

 
 
Thema 1: Mitgliedergewinnung und -bindung (Jenny) 
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Thema 2: Zusammenarbeit auf allen Ebenen (Ingela) 
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Thema 3: Jugendarbeit / Nachwuchsförderung (Holger) 
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Thema 4: Zeitgemäße Wettkampfformate (Kuni) 
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Thema 5: Ehrenamt stärken und binden (Carsten) 
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Nachdem die Themen bearbeitet worden sind, erhalten die Teilnehmenden jeweils fünf 
Klebepunkte. Mit diesen sollen sie bewerten, welches Thema für sie derzeit am wichtigsten 
ist.   
 
Dabei ergibt sich folgendes Ergebnis: 
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Themenspeicher 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Als Initiator und Leiter dieses Projekts gibt Johannes einen Ausblick auf den weiteren 
Prozess. So sollen die Ergebnisse der beiden Workshops vom 20.08. und 02.09.23 im 
Vorstand und in der Steuerungsgruppe zusammengeführt und analysiert werden.  
 
Ziel ist das Ableiten erster Maßnahmen, die zusammen mit Engagierten aus sämtlichen 
Ebenen geplant und umgesetzt werden sollen.  
 
Die Abfrage bei den Teilnehmenden ergeben eine große Zufriedenheit mit den Ergebnissen. 
Es ist eine hohe Bereitschaft da, weitere Entwicklungsprozesse zu unterstützen und auch 
aktiv mitzugestalten. 
 
 
 
 
Vielen Dank an alle, die an dieser Veranstaltung beteiligt waren. Wir wünschen euch 
weiterhin viel Spaß an und mit dem Friesensport! 
 
 

                           Ingela & Carsten 

Im Themenspeicher wird 
festgehalten, was „nebenbei“ in 
den Kleingruppen zur Sprache 
kommt, aber gerade nicht zum 

eigentlichen Thema gehört, 


